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auf zunächst unbestimmte Zeit

verschoben werden musste, häuf-

ten sich in der Folgezeit die Nach-

fragen. Und auch bei der vom

ADFC organisierten Auf taktradtour

nahmen mit rund 30 Radlern deut-

lich mehr Radfahrer teil als in den

Vorjahren. 

Beim Wettbewerb Stadtradeln

geht es um Spaß am und beim

Fahrradfahren. Zudem sollen

möglichst viele Menschen für das

Umsteigen auf das Fahrrad im

 Alltag gewonnen und dadurch ein

Beitrag zum Klimaschutz geleistet

werden. Je mehr Menschen am

Stadtradeln teilnehmen, desto

deutlicher können sie zeigen, dass

Radfahren zu ihrer Stadt gehört.

Das Stadtradeln ruft daher auch

Kommunalpolitiker auf, sich an der

Aktion zu beteiligen, und so ganz

bewusst die Radinfrastruktur ihrer

Stadt kennenzulernen. 

Etwa ein Fünftel der klima-

schädlichen Kohlendioxid-Emis-

sionen in Deutschland entstehen

im Verkehr, sogar ein Viertel der

CO2-Emissionen des gesamten

Verkehrs verursacht der Innerorts-

verkehr. Wenn circa 30 Prozent der

Kurzstrecken bis sechs Kilometer

in den Innenstädten mit dem Fahr-

rad statt mit dem Auto gefahren

werden, ließen sich etwa 7,5 Mil-

lionen Tonnen CO2 vermeiden.

Stadtradeln mit einem Rekordergebnis

Mit 165.031 Radkilometern im dreiwöchigen Kampagnenzeitraum des Stadtradelns konnte das

 Rekordergebnis vom Vorjahr mit 153.445 Kilometern noch einmal deutlich erhöht werden. Gegenüber

der gleichen Strecke mit dem PKW sparten die Radler rund 24 Tonnen CO2 ein. 

Besonders erfreulich: dieses Jahr

nahmen etliche Teams zum ersten

Mal teil. Andere hatten – vermut-

lich bedingt durch Corona –

Schwierigkeiten, ein Team zu bil-

den, sodass 2020 insgesamt 60

Teams an den Start gingen. Da

erstmals auch „Unterteams“ gebil-

det werden konnten, waren es am

Ende 64 Teams. Das sind acht

Teams weniger als im Vorjahr.

Dafür blieb jedoch die Teilnehmer-

zahl mit 726 aktiven Radlern ge-

genüber 2019 stabil. Andreas

Mentz, Baudezernent der Stadt,

freut sich über das Ergebnis und

das große Interesse an der Veran-

staltung. Nachdem die Veranstal-

tung bedingt durch Corona im Mai
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Bereits zum Auftakt-Pressetermin erschienen etliche Teamkapitäne sowie Vertreter des Stadtplanungsamtes

und von FUgE. Foto: Schwartländer/Stadt Hamm


